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Leitertreffen in 

Sarajevo 
Bei unserer gemeinsamen 

Freizeit im August kam die 

Idee auf, dass wir uns als 

Gemeindeleiter der 

Gemeinden Zagreb, Split 
(Kroatien), Sarajevo 
(Bosnien) und Bitola 

(Mazedonien) einmal treffen 

sollten um zu überlegen, 

welche Dinge wir in Zukunft 

gemeinsam tun und wie wir 

uns gegenseitig in unserer 

Arbeit unterstützen können. 

Dazu trafen wir uns dann 

Ende Oktober und es war eine 

schöne und ermutigende Zeit. 

Betet bitte dafür, dass wir als 

Gemeinden weiterhin eine 

Vision für das ehemalige 

Jugoslawien haben und für 

die vielen verlorenen 

Menschen in dieser Region. 

BIBELKREIS 

Gemeinsam durch den 1. Korintherbrief 

Uwe & Edita Müller 
P.P. 549 

HR 21000 Split (Kroatien) 

Tel/Fax: +385/21/489-201 

Mail: uwe.muller@st.htnet.hr 

Nach unserem Seminar „Kurs 

auf Gott“ im Frühjahr sind wir 

in intensivem Kontakt mit 

einigen neuen Leuten. Wir 

glauben das sich Ami bekehrt 
hat. Betet bitte, dass sie 

regelmässig zur Gemeinde 

kommt und ihr Leben und alle 

Ideen aus ihrem alten Leben 

durch Gottes Wort überprüft. 

Sie hat viel mit Reiki, 

Bioenergie usw. zu tun gehabt. 

Auch ihr Bekannter Josko 
kommt zur Gemeinde, aber er 

ist noch immer sehr aktiv in 

alternativen Heilmethoden. 

Betet dass klar wird wo er steht 

und ablegt was nicht von Gott 

ist. 

Ein zweiter Josko der vor 
einigen Wochen zum Glauben 

kam ist wegen seiner Arbeit 

nach Bremerhaven gezogen. 

Betet bitte dafür, dass er dort 

eine Gemeinde findet und im 

Glauben wächst. 

Blanka ist unsere Nachbarin 
und wir haben uns durch das 

evangelistische Seminar „Kurs 

auf Gott“ kennen gelernt. Sie 

ist sehr offen und vielleicht 

schon gläubig. Sie ist in einer 

schwierigen Familiensituation 

und betet bitte dafür, dass sie 

die richtige Entscheidung ihre 

Zukunft betreffend macht. 

Matilda ist das erste Kind von 
9 Geschwistern. Jetzt ist sie 23 

Jahre alt, verheiratet und Mutti 

einer Tochter. Da ihre Eltern 

geschieden sind, fühlt sie die 

Verantwortung für ihre 

Geschwister. Sie war nie mit 

Christen im Kontakt , aber seit 

sie zu uns kommt sagt sie, dass 

das was sieht hört und sieht 

genau ihre Vorstellung von 

wahrem Christentum bestätigt 

und ihr Leben verändert. Auf 

der einen Seite betet ihr Mann 

jetzt z. B. vor dem Essen, aber 

auf der anderen Seite grüßen sie 

einige Nachbarn nicht mehr 

weil sie Kontakt mit uns hat! 

Bettet dass sie gläubig wird und 

ausdauernd den Weg mit Gott 

geht. 

Jasna ist die Schwester von 
einem Bruder aus der 

Gemeinde. Sie ist gläubig 

geworden – betet für ihr 

Wachstum und dass sie 

regelmäßig in die Gemeinde 

kommen. 

Senka ist verheiratet und 
Mutter von zwei Kindern. Vor 

zwei Monaten kam sie mit einer 

Freundin zu uns. Dabei stellte 

sich heraus, dass sie sehr offen 

für Gottes Wort ist. Relativ 

schnell bekehrte sie sich und 

besucht jetzt, so oft sie kann die 

Gemeinde. Betet für sie, ihr 

geistliches Wachstum und auch 

ihre Familie. 

Wahrscheinlich kennt jeder 

Gemeindegründer und Leiter 

diese Freude. Wie schön ist 

es, wenn wir sehen wie 

Gottes Wahrheiten von 

unseren Geschwistern 

verstanden, angenommen 

und sichtbar gelebt werden. 

Nachdem wir als Gemeinde 

in den letzten Monaten 

gemeinsam den 1. 

Korintherbrief studieren, 

dürfen wir miterleben wie 

die Herzen der Geschwister 

verändert werden und wie 

sich Dinge im praktischen 

Gemeindeleben verändern. 

Möge unser Herr weiterhin 

Gnade schenken und uns zu 

einer Gemeinde werden 

lassen, die seinem Namen 

alle Ehre Macht. Betet bitte 

weiter dafür! 

NEUBEKEHRTE 

Sie brauchen besonders unsere Gebete! 

BESONDERES ANLIEGEN 

Literaturarbeit und Buchladen 
Was die Literaturarbeit betrifft sind wir weiterhin fest davon 

überzeugt, dass sie sehr wichtig für die Christen im ganzen Land, 

aber auch für unsere lokale Gemeinde ist. Dadurch, dass wir der 

einzigste christliche Buchladen im ganzen Land sind, verspüren 

wir außerdem für diesen Dienst eine ganz besondere 

Verantwortung vor Gott. Obwohl wir uns bemühen, die 

Literaturarbeit voran zu bringen, kommen wir dabei immer 

wieder an unsere Grenzen. Auf der einen Seite ist es eine große 

zeitliche Belastung und auf der anderen Seite eine finanzielle. 

Deshalb beten wir für die Literaturarbeit, dass Gott: 

a. uns treue Mitarbeiter in diesem Dienst zur Seite stellt  
b. und Geschwister, welche diese Arbeit mit regelmäßigen 
Gaben unterstützen. 

 

Einige Bücher liegen bereits seit Monaten zum Druck bereit aber 

es fehlt uns an Mittel um die Bücher in Auftrag zu geben. Betet 

bitte für diesen so wichtigen Dienst, in dem wir besonders eure 

regelmässige Hilfe und Unterstützung brauchen. 

Dafür halte man uns: für 
Diener Christi und Verwalter 
der Geheimnisse Gottes. 
Übrigens sucht man hier an 
den Verwaltern, dass einer 
treu erfunden werde. 

1Kor 4,1+2 

 

Liebe Geschwister und 
Freunde, als Paulus seinen 
Brief an die Korinther schrieb 

hatte er zwei besondere 

Wünsche, von denen sein 

Leben sichtbar geprägt war. 

Erstens wollte er ein Diener 

Christi sein, jemand der den 

Auftrag Jesus in dieser Welt 

ausführt und ein Leben lebt, 

was seinem Herrn Ehre macht. 

Auf der anderen Seite wollte er 

die ihm von Gott anvertrauten 

Wahrheiten, besonders die 

Gemeinde betreffend, treu 

verwalten und sie an die 

Gemeinden weiter geben. 

Welche Freude wird es deshalb 

für Paulus gewesen sein, wenn 

er miterleben durfte wie diese 

Wahrheiten mehr und mehr in 

den Gemeinden Fuß fasten und 

von den Christen verstanden 

und gelebt wurden. 
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UNTERREICHT IN SCHULEN 

Sex, Aids und Beziehungen 

GEBETSANLIEGEN 

Dank: 
• für den Bibelkreises in 
Trogir  

• für die Neubekehrten  

• für die Kraft und Freude, 
welche uns Gott für 
unseren Dienst gibt  

• für die Möglichkeit dass 
Mustafa auf der Logos 
Hope sein kann 

• für die Geschwister aus 
Hallein und anderen 
Gemeinden, die uns 
tatkräftig bei unseren 
Umbauarbeiten helfen 

• für die Möglichkeit der 
Vorträge in Schulen   
 

Bitte: 
• dass wir als Familie ein 
Zeugnis sind und 
genügend Zeit für unsere 
Kinder haben 

• für die Zukunft unserer 
Literaturarbeit. Das Gott 
uns konkrete Schritte 
zeigt und diesen 
wichtigen Dienst 
mehreren Geschwistern 
aufs Herz legt 

• dass wir die nötigen 
Mittel haben, um 
weiterhin gute Bücher zu 
drucken 

• für die Bibelkreise in 
Omis und Trogir 

• für gute Ideen, damit wir 
ein ansprechendes 
Programm im Saturday 
Night Cafe haben und 
Menschen kommen 

• für Bewahrung und 
Wachstum der jungen 
Geschwister 

• für unsere Zukunft als 
Familie. Das Gott uns 
zeigt, wie wir uns 
organisieren sollen, 
welche Prioritäten er von 
uns erwartet und auch 
wie wir die finanzielle 
Seite unseres 
Altersversorgung regeln 
sollen 

• dass wir die Umbau-
arbeiten in unserer 
Wohnung bald zu Ende 
bringen  

FAMILIE 

Langsam nähern wir uns dem Ziel! 
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Mustafa auf der Logos Hope 

Nachdem uns unsere beiden 

Pflegekinder verlassen haben 

stellen wir fest, dass mehr Ruhe 

in die Familie eingezogen ist. 

Diese Veränderung wirkt sich 

auch sehr positiv auf unsere 

Kinder aus. Jetzt haben wir 3 

Schulkinder (David, Filip, 

Sven).  Lena und Ben besuchen 

den Kindergarten. Nach dem 

Sommer hatten wir uns zum 

Ziel gesetzt, die Umbauarbeiten 

in unserer Wohnung endlich 

abzuschließen. Dank der 

finanziellen und praktischen 

Hilfe einiger Geschwister sind 

wir diesem Ziel um einiges 

näher gekommen. Aber es gibt 

noch einiges zu tun und ihr 

dürft dafür beten, dass wir 

diese Phase des Umbauens bald 

abschließen können, damit wir 

uns danach wieder ganz auf die 

Arbeit im Reich Gottes 

konzentrieren können. 

Wir möchten Menschen für 

Jesus gewinnen und seine 

Gemeinde bauen.  

Wer bei unseren Umbau-

arbeiten helfen möchte, darf 

sich gerne melden. Wir sind 
auf Hilfe angewiesen! 

Seid ganz lieb gegrüßt und 

vielen, vielen Dank für all eure 

Gebete und Unterstützung in 

unserer Arbeit. 

 

Eure Müllers aus Kroatien 

Bankverbindung: "Missionshilfe" (Uwe Müller) / Raiffeisenbank Spielfeld / Blz.: 38420 / Kontonummer.: 5008404 
IBAN: AT213842000005008404 / BIC: RZSTAT2G420  

Dank der Mithilfe einiger 

Geschwister und Freunde ist es 

möglich, dass Mustafa, unseres 

langjähriges Pflegekind, für die 

nächsten 2 Jahre auf der 

„Logos Hope“ (Missionsschiff) 

sein wird. Letzte Woche ist 

Mustafa nach Kiel 

aufgebrochen, wo er helfen 

wird dieses Schiff auszubauen 

um dann ab Sommer 2008 in 

den Dienst zu gehen. Wir 

wünschen uns, dass diese Zeit 

intensiver Gemeinschaft mit 

Christen in Mustafas Leben 

tiefe Spuren hinterlässt. Wer 

Mustafa einmal schreiben 

möchte kann dieses unter: 

mustafaincroatia@yahoo.com 

Besonders hat uns gefreut, daß 

die lokale Zeitung über Mustafa 

und seine Zeit auf der „Logos 

Hope“ einen sehr positiven 

Artikel abgedruckt hat. Gott hat 

die Jahre mit den Pflegekindern 

oft gebraucht, um uns viele 

Türen für das Evangelium zu 

öffnen. Eine davon ist, dass wir 

unseren Gemeinderaum schon 

seit über 2 Jahre kostenlos 

nutzen und so auch in der 

Zukunft. Wir zahlen nicht 

einmal Wasser und Strom. Es 

ist der Dank der Stadt Split für 

unseren Einsatz. Gott sei die 

Ehre dafür. 

In Zusammenarbeit mit ACET 
(Aids Care Education Training) 
haben wir im November wieder 

in verschiednen Schulen von 

Split Unterricht zum Thema 

„Sex, Aids und Beziehungen“ 

angeboten und durchgeführt. Es 

war der zweite Versuch, auf 

diesem Weg mit Schulen und 

somit auch mit Jugendlichen in 

Kontakt  zu kommen. Die 

Reaktionen waren durchweg 

positiv, sowohl von den 

Schülern als auch von den 

Lehrern und wir werden 

versuchen, ähnliche 

Unterrichtsstunden auch in 

Zukunft zu organisieren. 

Besonders bei den Gesprächen 

nach dem Unterreicht wurde 

immer wieder deutlich, dass 

sich viele Kinder vernachlässigt 

fühlen und so viele Fragen mit 

sich herum tragen, über die sie 

leider mit niemanden reden 

können. Beim Unterreicht 

haben wir Bücher wie „Franz, 

Freaks and Friends“, „Aids 

and you!“ und andere 

evangelistische Traktate zum 

Thema verteilt. Ca. 1400 

Kinder konnten so in 2 Wochen 

mit Literatur und dem 

Evangelium versorgt werden. 


